
Vorwort
Margarethe Aigner hat neben ih-

rer Tätigkeit als Lehrerin und
Schulleiterin Zeit ihres Lebens
volkskundliche und heimatge-
schichtliche Forschung betrieben
und hinterließ unter anderem eine
für Liezen wichtige „Ortskundli-
che Stoffsammlung“ im Umfang
von über 3000 Seiten in 7 hand-
geschriebenen Bänden. Diese Auf-
zeichnungen erhalten durch die
genaue Befragung von Zeitzeugen
sowie ergänzende Fotos und Zeich-
nungen besonderen Wert. Damit
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wurden Unterlagen geschaffen, die
Einblick geben in die Lebensum-
stände der Liezener Bevölkerung
in vergangener Zeit und auf die
eine weitere geschichtliche Erfor-
schung unseres Ortes aufbauen
kann.

Lebensweg und 
Hinterlassenschaft

Margarethe Aigner wurde am 
3. 6. 1900 in Kammern geboren,
wo ihre Eltern ein Geschäft be-
trieben. Die Mutter Emma Aigner,
geb. Herbst, entstammte einer alt-

eingesessenen Liezener Kauf-
mannsfamilie; das Geschäftshaus
Ecke Pyhrn straße–Ausseerstraße,
heute Medienhaus, war ihr Hei-
mathaus. Margarethe Aigner ab-
solvierte nach der Pflichtschule die
Lehrerbildungsanstalt der Schul-
schwestern in Graz und unter-
richtete anschließend in Admont
(1921–24), Hall bei Admont
(1924–35), Liezen (1935–47), Till-
mitsch bei Leibnitz (1947–50) und
schließlich in verschiedenen Gra-
zer Schulen bis zur Pensionierung
1963 (Bild 1).

Bild 1: Drei Bildnisse von Margarethe Aigner (1918, 1930, 1974)

Margarethe Aigner (1900–1992)
Der Lehrerin und Heimatforscherin zum 10. Todestag

Von Wolfgang Flecker



Sie blieb unverheiratet und wid-
mete sich in der Freizeit ganz der
heimatkundlichen Forschung.
Über die Beweggründe schreibt sie
im Vorwort zum 1. Band (Bild 2).

Schließlich legte sie von ihren
Wirkungsstätten, neben zahlrei-
chen Aufsätzen, folgende For-
schungsergebnisse in Buchform
vor:

Hall bei Admont: 2 Bände Häu-
serchronik, 2 Bände ortsge-
schichtliche Stoffsammlung.

Liezen: 5 Bände Häuserchronik, 2
Bände ortsgeschichtliche Stoff-
sammlung.

Baierdorf/Algersdorf: 2 Bände orts-
geschichtliche Stoffsammlung.

Während die Verfasserin ihre 
4-bändige Chronik von Hall bei
Admont schon zu Lebzeiten dem
Museum Schloss Trautenfels ver-
machte, liegen die anderen im Ori-
ginal bei der Familie Franz Aigner
– der bekannte und erfolgreiche
Geschäftsmann ist ein Neffe der
Autorin – auf. Kopien der 7 Lie-
zener Bände wurden der Gemeinde
zur Verfügung gestellt und kön-
nen, nach Voranmeldung, im
Stadtamt eingesehen werden.

Margarethe Aigner verbrachte
ihren Lebensabend in Graz, wo sie
am 9. 6. 1992 – wenige Tage nach
ihrem 92. Geburtstag – verstarb.

ausführlichen Inhaltsverzeichnisse
gekürzt wiedergegeben:

Band 1: Besiedlung, Straßen, Ge-
werbe und Handel, Eisen und
Erz, Kirche, Schule, Chronolo-

Aus der Geschichte 
der Stadt Liezen

Um beurteilen zu können, was
in diesen 7 Bänden Liezener Ge-
schichte zu finden ist, seien die

Bild 2: Zitat aus dem Vorwort zum 1. Band

Bild 3: Häuserverzeichnis, Oberdorferweg



unter dem Titel „Der Rainstrom-
schmied“ gebracht.

Margarethe Aigner erhob die Da-
ten für die Häuserchronik zum Teil
aus den Archiven der Grundherr-
schaften. Da aber nach Auflösung
derselben einige Archive vernich-
tet wurden, weil man sie für über-
flüssig gehalten hat, oder aus an-
deren Gründen verloren gingen,
war die Autorin hauptsächlich auf
Schriften im Landesarchiv und
Diözesanarchiv in Graz angewie-
sen. Sie hat dann, neben der ge-
nauen Niederschrift im jeweiligen
Band, auch noch ein Häuserver-
zeichnis in Band 7 erstellt, womit
vor allem der geplante „Histori-
sche Stadtrundgang“ gestaltet wer-
den kann, bei dem auf Häuser mit
entsprechender Vergangenheit ein-
heitliche Schilder mit kurzen Tex-
ten anzubringen sind und damit
auf die frühere Verwendung oder
Bedeutung hingewiesen wird.

Als Beispiel eines Häuserver-
zeichnisses sei der Oberdorferweg
angeführt (Bild 3).

Wie man sieht, dominiert die
über 5 Bände gehende Häuser-
chronik. In dieser sind die Besitzer
aller Liegenschaften über die Jahr-
hunderte angeführt und zum Teil
auch die übergebenen Fahrnisse
beim Wechsel der Untertanen im
Todesfall. Auf Letzteres legte die
Autorin – wie sie in einem Vorwort
schreibt – besonderen Wert, weil
daraus auf die Lebensumstände der
Lehensnehmer geschlossen wer-
den kann.

Denn es ist ja bekannt, dass fast
alle Bauern vor der „Bauernbefrei-
ung“ im Jahre 1848 unfrei waren
und der Grundbesitz zu Grund-
herrschaften gehörte, welche die
Steuern bezahlten, aber den
Grund untertanen den Grundzins
sowie Dienste (Robot) und Son-
derleistungen (Erbschaftssteuer,
Kirchenzehent) auferlegten. Ein
Beispiel eines sogenannten Schirm-
briefes, indem alle Verpflichtun-
gen eines Grunduntertanen ge-
genüber der Grundherrschaft auf-
scheinen, haben wir in der Folge
2 von „Liezen im Zeitenwandel“

gische Geschichte; verfasst 1963;
365 Seiten.

Band 2: Häuserchronik, landes-
fürstliche Lehen, verfasst 1964;
384 Seiten.

Band 3: Häuserchronik, Grund-
herrschaft Wolkenstein; verfasst
1965; 607 Seiten.

Band 4: Häuserchronik, Grund-
herrschaft Strechau; verfasst
1967; 607 Seiten.

Band 5: Häuserchronik, Herr-
schaft Reifenstein, Trautenfels,
etc.; 687 Seiten.

Band 6: Häuserchronik, Herr-
schaft Gstatt, Spital am Pyhrn
und andere, Verschiedenes 
(Pyhrn, Römerstraße, Schanz,
etc.); 439 Seiten.

Band 7: Worterklärung, Ver-
schiedenes (Alm, Arbeit, Brauch-
tum, etc.).; Häuserverzeichnis,
Inhalt und Namensregister der
7 Bände; 413 Seiten.



Quellenverzeichnis:

Im Text erwähnte Veröffentlichungen

Unterlagen von Franz Aigner

Franz Aigner bzw. Schriftleitung: 

Sieben Bände Liezener Geschichte,

„Da schau her“ Heft 4, Oktober 1994.

Festschrift „50 Jahre Stadt Liezen“,

Stadtgemeinde Liezen (Marliese 

Raffler), 1997.

nen guten Einblick in das Gesche -
hen ermöglichen. Aber sehen Sie
selbst, wie gründlich zum Beispiel
die für die Eisenerzeugung so wich-
tige Holzkohlen-Gewinnung re-
cherchiert wurde (Band 1, Seite 93).

Nach dem Hinweis, dass nicht
in Meilern, sondern in „Werch“
gekohlt wurde, wird ein solcher
Vorgang, mit Zeichnung versteht
sich, sehr klar erläutert (Bild 4).

Weitere 
Veröffentlichungen

Margarethe Aigner hat – über ihr
7-bändiges Werk hinaus – verschie -
dene historische Themen bearbei-
tet und veröffentlicht, wobei der
Festschrift anlässlich der Stadter-
hebungsfeier 1947 mit den Auf-
sätzen „Aus der Geschichte Lie-
zens“ und „Eisen und Arz in Lie-
zen“ besondere Bedeutung zu-

kommt; ist dies doch die erste Zu-
sammenfassung der Geschichte
Liezens.

Einige Artikel erschienen in der
Wochenzeitung „Der Ennstaler“:

Die Klause im Reithtal, 
Jänner 1952

Rund um die Kirche (Liezen), 
Juni/Juli 1953

In den Blättern für Heimat-
kunde, herausgegeben vom His -
torischen Verein für Steiermark,
Heft 4, 1966, erschien der Bericht
über den Bildhauer Johann
Fortsch egger, worin Frau Aigner
aufdeckt, dass der Schöpfer 
der 4 Figuren im Altarraum der 
St.-Vituskirche in Liezen von 1813
bis zu seinem Tod (1827) in unse-
rem Ort lebte.

Ein Bericht über das Leben auf
der Alm ist unter dem Titel „Die
Steinfeldalm“ in der Schriftenreihe
des Landschaftsmuseums Trau-
tenfels, Band 1, 1981, erschienen,
wobei Arbeitsbeschreibung, Bilder
und die Zeichnungen der beiden
Hütten und des Trempels beste-
chen.

In den 80er-Jahren veröffent-
lichte unsere Autorin noch 2 Arti-
kel in der Kulturzeitung aus Öster-
reichs Mitte „Da schau her“:

Bildstöcke und Wegkreuze 
in Liezen, Heft 2, 1982

Tragödien an der Röthelbrücke, 
Heft 2, 1985

Dieser Bereich ist besonders in-
teressant, weil hier einige Hinweise
darauf vorliegen, dass das Orts-
zentrum von Liezen im Mittelal-
ter dort im Kreuzungsbereich Korn-
bauerstraße–Brunnfeldweg–Ober-
dorferweg war. Roman Frosch hat
schon auf die interessanten Vulgar -
namen: Untermauthuber, Ober-
mauthuber, Wachter und Pfaffen-
kramer hingewiesen.

Da auch die Römerstation Sti-
riate im Oberdorf stand und dies
sehr günstiger Siedlungsraum – vor
Bachverbauung und Ennsregulie-
rung – war, spricht, mit dem früh-
mittelalterlichen Grabfund beim
vlg. Fesl, viel für diese Annahme.

Die Verfasserin der 7 Bände „Aus
der Geschichte der Stadt Liezen“
hat uns aber auch viele Arbeits-
beschreibungen mit Bildern und
Zeichnungen hinterlassen, die ei-

Bild 4: Beschreibung der Holzkohlengewinnung
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